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W i e n
... -s. ̂ ^ ' . k. k. V^ajestät haben mittelst allerhöchster Ent-

sch^eßung vom 24. v. M . , die bei der Mailänder t. k.

Gelicral-Polizei-Direction in Erledigung gekommene Ober-

Commissars-Stelle dem dortigen k. k. Pol izei-Unter-Com-

»nssär, Jacob Daniel Ma i l la rd , allcrgnädigst zu verleihen

geruhe.

Das Geueral.-Rechnungs--Directorimn hat den Nech-

nungs.-Official der k. k. Posthofbuchhaltung, Adam Frei-

hcrrn v. Bur lo, zum Rechnung.-Rathe der k. k. tüstenlän-

ländischcn Piovinzial.- Staatsbuchh^lruug ernannt.

W i e n , 30. Jänner. Hr . Negrelli hat vor zwei Ta-

gen Wien verlassen, um sich nach Böhmen zu begeben, wo

cr die nöthigen ?luordinmgen treffensol l , damit eine durch

den Druck der Schneemassen zerstörte Eisenbahnbrücke auf

der Strecke zwischen Omiütz und Prag (bei Kotzen) wieder-

hergestellt werde. — Die Verhandlungen zwischen Oester-

reich und Bayern wegen der Ai.lage der österreichisch.-bayeri-

schen Bahn sind bis zum nächsten Frühjahr vertagt worden,

wcil die zur Grundlage dienenden TerrainelHebungen noch nicht

beendigt sind lmd wahrscheinlich den beideyeiligeu Reaierun-

gcn̂  etst um jene Zeit werden vorgelebt »Verdun« Die Rich^

tuNg der Bahn wird übrigens, wie versichert wird,^ nicht

über Linz, Passau uud Regensburg gehen, sondern über Linz

und Salzburg, iu desseu Nahe sich die österreichische Bahn

nach Bcn)eru auömniideii wird. , ,^,><

(3 r o a t i e n̂
C a r l s t a d t , 4. Februar. Der »Pilger« meldet:

Eingelaufen Nachrichten aus S i s s e k zu Folge dürfte den,

hiesigen Fruchthandel ein bedeutender Aufschwung bevorste»

hen^ Esso l l nämlich von der Donau-Dampfschiff-Fahrt-

Gesellschaft beschlossen worden seyn, statt des bisherigen ein-

zigen Dampfschiffes .Pannonia" vom 1. März d. I , ange-

fangen, vier Dampfschiffe, wovon eines mit 2 Maschinen,

von Ecmlm herauf cursiren zu lassen; auch sott,, was be-

'oiiders fm- den yiesigeu Platz von größtem Interesse ist,

oom k. k. Hofkriegsrathe die Bewilligung ergangen seyn,

die Petrinianerbrücke als Flügelbrücke umgestalten zu dürfen.

Leider ums; hiebei bemerK werden, daß unsere ..8!<»gu« noch

illmier unter Wasser süzr.

V ö h m e «.
Wir entlehnen aus der »Allgemeinen Zeitung" vom 5.

Februar folgenden Amb'el aus P r a g vom 26. Jan. Die nach

der ungünstigen Ernte des vorigen Jahrs befürchtete große

Noch der armen Bewohner Prags ist durchaus nicht in dem

Maße eingetretel,, als man erwartete. Die Witterung schien

die Lage der Dürftigen zu erleichtern. W i r hatten an cinem

einzige» Morgen eine Kälte von 9 Grad Reaumur, sonst

schwankte der Thermometer zwischen 2 bis 5 Grad , und

seit einigen Tagen haben wir Negenwetrer mit einer Tempe-

ratur von 5 — 1 0 Grad Wärme, welcher auch das zweite

Eis nicht widerstand. Vor drei Tagen ging es in aller

St i l le ab. — Auch die Erdarbeiten im Bahnhof wer-

den fortgeseht und die Zahl der Arbeiter an der Ver«

schö'nerung der Wälle vermehri, wodurch fortwährend Hun-

derten von dürftigen Arbeitern Gelegenheit zum Erwerb ge-

boten wird. — I u Prag sind zwei, und in den böhmischen

Kreisen bis jetzt schon acht Comites (drei in, Königgrätzel',

zwei im Bidjchower, eines im Bunzlauer und zwei im Leit-

merger Kreise) znr Beförderung der Baumwol l - und Lin-

nenindustrie errichtet worden. Präses der beiden Prager ist der

k. k, Gubermalrach Baron Kotz, auf dem Lande sind die Ober.-

amtleute und einige andere Beamre und Doctoren derell

Vorsteher. — Auch in Prag ist, wie in Wien, der Zinsfuß

im Leihhause seit dem l . d. von 6 auf 5 Procent herald

gestellt.

Ferner aus P r a g v. 3 1 . Jan . I n den Eibgegenden unse-

res Königreiches ernenern sich die Schreckenöscenen des vorigen

Jahres. Die ungeheuern Schneemassen auf den'höhern Ge-

birgen im Norden und Nordost des Landes, welche durch

den anhaltenden Regen der vorigen Woche schnell zusammen-,

schmolzen, haben alle Wasser geschwellt l,no die Ueberschwem»

mung im Adlerthale verursacht, Nach Berichten aus dem

Leitmeriyer Kreise hat dort das Wasser schon beinahe di?

Höhe von 1845 erreicht. ^ , " ' ' "

Weiter meldet obiges Blat t noch aus P r a,a^ y. I.Febr,,

DieBerichte vou den Elbufern lauten immer betrübender.InPo-

diebrad stieg das Wasser um beiuahe 2 ' höher, als im vorigen

Jahr ; mehr als 30 Häuser sind theils ciogestürzt,, theils so'heschä^

digt, daß sie nicht mehr bewohnt welden können, und u ^

mit Mühe wurde die Kettenbrücke gerettet. Noch trau-

riger ist das Loos der Nachbarschaft: das Wasser stieg,

so schnell, daß Viele kaum ihr Vieh zu retten velinochten.

Auch iu andern Elbgegenden .hat die Wasserhöhe jene y.oH

18-15 noch überstiegen. Die. Biücken von Brandcis, Elbe-

Kosteletz u. s. w. sind forcgerissen, und man fürchtet, daß

auch dic Leitmeritzer Elbcbrücke (wahrscheinlich auch dieDres.

dener) cin Ovser dieses neuen Elementarunglücks werden

dürfte.

G ch w o i z.
Luzern , 3 l . Jänner. Heute Schlag I I Uhr ist das

Haupt des Mörders, Jacob Müller von Stechenraiu, unter
dein Schwerte des Scharfrichters gefallen, und damit die an
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dem verewigten Nathsherrn Len begangene Frevelthat, soweit

es i» menschlicher Gewalt liegt, gesühnt worden. Die H in -

Dichtung fand auf die gewöhnliche Weise, jedoch nnter star-

ter militärischer Begleitung und unter dein Zuströinen eincr

lmermeßlichen Voltsmenge S t a t t ; nicht nur von der Land-

schaft Luzcrn, sondern auch ans den Urcamonen kainen, trotz

der schlechten Wit terung, zahlreiche Schaare», welche theils

die Größe der Frevelthat, theils die von radicaler Seite

ausgesprengten Befreiungsgerüchce, theils Neugierdc her-

beizog. Die Hinrichtung ging ohne die mindeste S tö -

rung vor sich, das Volk verhielt sich ruhig. Nach voll-

endeter Hinrichcuug hielt Herr Scadtpfarrer Nickenbach

eine Anrede an die Menge, welche hierauf still ausein-

ander ging. — Wie man aus zuverlässiger Quelle vernimmt,

hat Mül ler sich ganz als reuiger Sünder benommen und

seine Mitschuldigen, namentlich seme Mutter, wiederholt auf-

gefordert , ihre Schuld zu bekennen; mit welchem Erfolge,

wird die Zukunft lehren. (W i r verweisen die Leser auf die

»Laibacher Zeitung" N r . 6 l von, 2. August 18 45, wo von

dein Morde des Rathöherrn Leu ausführlich berichtet wird.)

I t a l i e n .
N o m , 26, Jänner. An, 23. d, ward vom Tesoriere

hier eine Staatsanleihe von 2,000.000 Scud i , mit den»

Hause Torlonia, ;u sehr vorcheilhafcen Bedingungen abge-

schlossen. Die Anleihe wird in Rateil nach Bedarf eingezahlt.

Es ist Befehl ergangen, das Corps der Gendarmen (<'l»>a-

limitir» po i l l i l l <',>,) fast um die Hälfte zu vermehren, welche

Einrichtung allgemeinen Bnfa l l findet. Diesen Truppei', der

'Elite der A r m « , verdankt man die jetzige nächtliche Sicher-

heit der S tad t , aber ihr Dienst ist über den ganzen Staat

verbreitet, wozu die bisherige Mannschaft nicht hinreichte.

Die „Allgemeine Zeitung" vom 3. Februar enthält

.Folgendes aus N e a p e l v. 16. Jan . Wi r hatten drei Ga«

la- 'und Illuminarionscage in Folge der Gebnrt des neuen

Prinzen. Man erwartet einige Gnadenacte, welche bei sol-

ä)en Ereignissen nie auszubleiben pflegen. — Hr. Ed. B u l .

wer-Lytton befindet sich unter den hier anwesenden Fremden;

er sott ein grosser Anhänger der Wasserheiltundc geworden

und mit einem Nouian, der in dieses Gebier gehört, beschäf-

ilgt seyn. — Die Kaiserin von Rußland wird ihren Aufent-

halt in Palermo wahrscheinlich verlängern. Es werden da-

selbst Vorkehrungen zu einer großartigen Carnevalsfeler ge-

troffen. Hierüber, so wie über das russische Neujahrsfest, wo

die Kaiserin auf einem duftenden Blumenthron die Glück-

wünsche huldreich in Empfang nahm, mag ich Ih rem Pa -

lermicaner Berichterstatter nicht vorgreife». — Es heißt un-

ter den Fremden allgemein, daß am letzten Sonntag aber-

mals ein Ranbanfall auf mehrere den Vesuv besteigende

Neisende versucht worden, die Räuber sollen jedoch ver-

scheucht worden seyn; es gelang mir nichr, einen bestimmten

Bericht h i e M ^ zu erhalten; vielleicht erzählt Ihnen einer

dieser Vesiwbest,lg,^. ^ . ...5 s^le» auch zwei Deutsche darun-

ter gewesen seyn — das Abenteuer selbst. Man spricht fer-

ner von einer Deputation dee hics.^e., Fabrikbesitzer an den

König , welche die bevorstehende Heeal>,Vym,g de/ Zölle auf

Man'nactM'waren abwehren soll.

N e a p e l , 24. Jänner. Die neapolitanische »Staats»

zeitung" enthält zwei königliche Decretc, eins voller Gna-

denacte für Verbrecher aller A r t , bei Gelegenheit der Geburt

eines Prinzen, ein anderes eine Güterverleihung für densel-

ben, :l I l lola <li mnjo l -a^o. M i t dein I lsten Jahre tritt

demnach der Prinz Federico in vollen Besitz aller Ein-

künfte derselben. An Taschengeld empfängt er von, 7ten

bis l2ten Jahr monatlich !50Ducat , vom I3ten bis ll iten

200, vom I7ten bis 2lsten 2 5 0 , vom 22sten bis 27sten

500, vom 2?sten Zbis 3Isten l000 Ducati. Verheirathct

sich der Prinz nach dem 2 1 . Jahr mit dem Real Bene-

placito (>ü Folge eines Decrets von: 12. März 1836), so

erhalt er schon früher bis an »500 Ducati monatlich; fehlt

aber das Beneplacito des Königs, so ist er ohne feruere De-

crete aller Majorate verlustig.

Der Kegel des Vesuvs nimmt auf gcränschlose Weise

an Höhe täglich zl l , und foppt das ausbruchlustige Publikum

nun schon seit sieben Jahren. Am ganzen nördlichen Abhang

der Abbruzzen bis Loretto hinauf kommen Erderschütterun-

gen vor. — Der Winter ist im Allgemeinen bis jetzt mild.

M a n meldet aus P a l e r m o vom 19. Jänner: Heute

früh war in der griechischen Haus Eapelle von Olivuz;o Got-

tesdienst zu Ehren der feierlichen Verlobung S r . köngl, Ho-

heit, des Kronprinzen von Würtemberg, mit Ih rer kaiserl.

Hoheir, der Großfürstin Olga von Rußland.

M i t dem Befinden Ih re r Majestät der Kaiserin geht

cs merklich besser.

Deutschland.
M ü n c h e n , 3 l . Jänner. I m laufenden Semester sind

an der llniversität dahier 14! 7 Studierende inscribirt und

zwar 1293 Inländer, 124 Ausländer, darunter-. 522 Eauoi-

date,, der Philosophie, 468 Juristen, 228 Theologen, 84

Mediciner, l 4 Eameralisten (mit 4 der Bergwerkswissenschaft

Beflissenen,) 8 Philologen, 4 l Pharmaceuten, 7 Architekten,

44 Forstcandidatcn nnd 1 Techniker.'

H a i n b ü r g , 27. Jänner Sei t heute Mit tag herrscht

grosie Bestürzung am großen Bu>'stah und auf der Rückseite

desselben, welche die eine Häuserreihe des neuerbauten schö-

nen Mönkedammsquai bildet. Es habei, hier nämlich zwei

Speichergebäude — vom stattlichsten Auösehen — Plötzlich

so arge N i f > und Spaltungen erhalten, daß, besonders das

Mauerweek V<H eine», ganz aus den Fugen gewichen ist und

der Speicher eine zusammengedrückte, schief vorn überhängen»

de Gestalt angenommen hat. Das Fundament dieser Gebäu-

de — welches, wem, auch äußerlich für stark anzusehen,

wohl nicht das festeste seyn mag — hat den« enormen Was,

serdl'ucke nachgegeben, welcher besonders durch die in diesem

Winter fortwährend ungewöhnliche Fluthmasse der Alster in

der bezeichneten Gegend ein außerordentlicher wurde. Da5

Einstürzen des am meisten beschädigten Speichers ist ganz

unabwendbar, und da dann ohne Zweifel auch der neben,

stchende zusammenbrechen wird, so ist für den größten Theil

einer der schönsten Straßen des neuen Hamburgs dringende

Gefahr vorhanden. Eine kaum absehbare Menschenmasse beob'

achtet seit hexte Mi t tag, an der Brüstung des Mönkedamms-
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<Mi entlang aufgestellt, das seltene Schauspiel. Ueber die

Betheiligung des Schlcusenbaues bei solch widrigem uud ganz

unerhörtem Vorfalle wird ,mn ohne Zweifel wieder viel ge-

schrieben werden. Wer aber trägt den sehr bedeutenden Scha-

den? Eine Assecurauz ist nicht in Anspruch zu nehmen. Daß

die Kammer Entschädigung zahlen würde, wurde theils be-

hauptet, theils bestrittcn.

Aus fast allen Gegenden Deutschlands laufen Berichte

von Ueberschwemmungen ein. Längs des Rheins befurchtet

lnan bere.ts die Wiederkehr des Hochwassers vom vorigen

Frühjahr. M a i n , Neckar, Weser nnd Elbe nut den meisten

ihrer Nebenflüsse sind aus ihren Ufern getreten und über-

sillthcn die angränzenden Landestheile. Dauert der hohe Was-

serstand fort, wie es bei den, Regenwetter den Anschein ge-

'vi'Ntt, so wird zn der Noth, welche die hohen Getreideprcise

bereits über fast ga„z Deutschland gebracht haben, noch eine

neue Plage tommcn.

I > ' der ..Plager Zeltung« ooin 30. v. M . lesen wir '

nachstehendes Schreiben aus D r e s d e n v. 26, Jan. W i r ha-

ben einen Winter, welcher so ungewöhnlich mild ist, das, die

Saaten jetzt, wie sonst zu 'Ausgang März und Anfang Avri l

grün sind. Seit fünf Tagen haben wir 9, l 0 Grad Wärme

^ im Schatten, die schönsten Frühlingstage mit warmem Re-

gen. W i r sehen einer Zukunft entgegen, die viele, viele Opfer

fordern wird. Diese «„gewöhnliche Witterung kann nur der

Vorläufer bedeutender Sterbfälle werden, weil sie unnatür-

lich und unsern, Klima „icht angemessen ist. Die furchtbare»

Eruptionen des Hecla auf Is land stchen jedenfalls auf u n ,

fern so merkwürdigen Winter in atmosphärischer Einwirkung.

Während nach Berichten aus Afrika (Algerlen) die franzö-

sischen Soldaten und deren Maulrhiere bei dem unglücklichen

Unternehmen des Generals Levasseur vor Kälte fallen und dieser

Feldzug ein Bi ld von 18 l 2 «,l lnm!.'»!>ll-<; nach den P r i -

vatmitlheilnngen geschildert wi rd, während im Slide» Euro-

pa's Schncemassi,'!! ttegen, haben wir , dem Nordpol näher

Frühling: die Mäntel werden uns lästig. Sei t gestern Nach-

mittag ergießt sich hier ein furchtbares Negenwetter, die Fluth

am Elb-Brückenmesser ist bedeutend, bis auf 6 Fuf, gestie-

gen. Man ist in Angst wegen großer Ueberschwemmung.

Wi r dm'ften dann am längsten eine Brücke gehabt haben.

Unter dem Volke cursirt die sich fast jährlich wiederholende

Fabel von dem höhern Bau der Biber in den Elb-Niede-

nmqen, welche mau als ein Zeichen hohen Wasserstandes be-

t rach t . Wenigstens scheint sie sich dies; Jahr genau erfül-

len zu wollen.

P r e u ß e „.
^>e ..allg. P , . Ztg.« „on, 29. Jänner schreibt: I n

Bezug auf den in N r . 23 der »Vossischeu Zeitung« enthalte-

nen Art.kel: „Ueber die Emission neuec Eassena.nveisungen"

s»,d wir ermächtigt, zu erklären, daß die Nachricht i „ Be-

t " f f der Emission von 12 Millionen Thalern neuer Eassen-

Anweisungen völlig unbegründet ist.

- D a s Wasser der Oder war in den letzten Tagen im

Sceigen. Bei Breslau hatte der, St rom den 23. Jänner

am Ob.r.-Pegel cine Höhe von l 6 Fuß 2 Zoll und am 26.

d " von ,8 Fuß 7 Zoll. Bei Kosel war daS Wasser an,

25 /Jänner seit den letzten 24 Stunden um ! Fuß 3 Zol l
gestiegen.

Der Rhein hatte nach mehrtägigem Steigen am 25.

Jänner bei Eoblenz eine Höhe von 17'/2 Fuß erreicht, und

die dortigen Werfte waren daher schon stellenweise über-

schwemmt. Bei Düsseldorf war am 26. Jänner Mittags di«

Rheinhoye 19 Fuß 9 Zol l .

B e l g i e n
B r ü s s e l , 17. Jänner. Bei der katholischen Universi-

tät von Löwen haben die Lehrer und Studenten sich verei-

nigt, um in ihren Mußestunden die Kranken zu besuchen

und zu unterstützen. S ie haben sich zu diesem Behufe unter

dem Patronat des heiligen Vincenz dc Paula vereinigt.

B r ü s s e l , 3 1 . Jänner. Die Journale melden, daß

die Ratification der mit Frankreich abgeschlossenen Handcls-

übereinkunft zur Erneuerung des Linnenvertrages seit mehre-

reu Tagen in Brüssel angekommen ist. Wenn es mit de»

Ausgleichung zwischen Holland und Belgien minder rasch

geht, so liegt der Grund darin, das; »nan hiesigerseits in dem

System der Differentialzölle zu Gunsten belgischer Schiffe

nachlassen muß, und daß es sich um nichts geringeres zu

handeln scheint, als um eine Art commercieller Wiederverei-

nigung Hollauds und Belgiens, ein Schritt der Nothwehr

auf beiden Seiten, ni'd hanvtsächlich hervorgerufen durch den

Mangel an Eonsequenz von S. i te des Zolloercins.

D ä n em a r k.
Aus C o p e n h a g e n vom 24. Jänner wird berichtet,:

Den 20. d. M . gegeu Abend sind Se. Majestät und der

allerhöchste Hof von der Rcise nach Friedrichöburg wieder

Hieselbst eingetroffen. Der Kl'nig besuchte noch an demselben

Abende das Theater und sah wohl und kräftig aus. Am fol-

genden Tage hielt der König Staatsrath und besuchte Abends

die italienische Oper. Am 22. fand in den Gemächern Ih re r

Majestät der Königin ein großes Hof-Concert S ta t t und

wird der König heute rine Soiree bei den, Oberststallmeister,

S r . E.rcellenz, dem Grafen von Danneskio'ld-Samsoe, mit

seiner allerhöchsten Gegenwart beehren. — Allgemein ist das

kräftige Abscheu des Königs bemerkt worden, welcher wäh-

rend des Aufenthaltes in Friedrichsburg täglich den Jagd«,

beigewohnt hat.

Frankreich.
Nach Berichten aus T o u l o n wird dort die Ausrn-

stung der nach Madagascar bestimmte!» Erpedition eifrig b>

trieben, und man glaubt, daß sie am »5». Februar mit«'

Segel geben werde. Das Linienschiff »Neptun« und die Fre-

gatte . B e l l i Poule« sollen von Dampfschiffen bis an die

Meerenge von Gibraltar bugsirt werden. Der »Neptun« hat

Flachboote zur Bewerkstellignng der La„du»,g an Bord g«-

nommen.

S t r a s i b u r g , 30. Jänner. D ie Ueberschwemlmmgel,

dehnen sich in unserer Umgegend aus ; d<> I I I war gesteiu

Nachmittag schon l M . 65< über ihren mittlere» W a j f ^

stand, m>d es iü zu befürchten, daß bei der hcn scheide»

gelinden und regnerischen Witterung daS Wasser noch »lchr

steigt. I n . 2 4 Stunden »st vö um 0 M . 65" gewachst.



104
Sei t vler Tagen ste^n ,.«llo M ü M , ^ m jzn' Stadt stM,

Die Landschaft vor dem ?lust<rliher-, Sp i ra l - und Natio-

nal - Thore bietet nur noch das Aussehen eines ungeheueren

^><!es dar, uud au n,ehrere.n Stellen fälM^das,Masses die

großen Srraße» zu überschwemmen au. Die Eisernehandbrücke,

welche an der Verzweiguilg der Liugoloheimer Scraße niit

der nach dein Grünen Berge fuhrenden gelegen ist, wurde

in der vol letzte» Nacht fortgerissen; sogar ein Theil der

Straße hat gelitten. Das Wasser hat an dieser Stelle eine

ungeheuere Gewalt, Zahlreiche Arbeiter sind damit beschäf-

t i g t , die Brücke wieder auszubauen und die uuterbrochenen

Verbindungen wieder herzustellen. Glücklicherweise hat der

Nhcin noch keine sehr große Höhe erreicht, so das; er seinen

Nebenflüssen gestattet, ihre Wasser mit Leichtigkeit auszu-

schütten.

S t r a ß b u r g , 3 1 . Jan. Auch der Rhein ist in einigen

Theilen des Ni^der^Elsasses aus seinen Ufern getreten, und die

Aiuzig bedeckt Straßen und Feld bei Kehl , wodurch die

Verbindung init dem dortigen Eisenbahnhof nur sehr schwer

unterhalten werden kann. M i t banger Besorgnis; sieht mau

den nächsten Tagen entgegen. Die Postenläufe erleiden

schon jetzt beträchtliche Verspätungen. — Der gestrige Gc-

treidemarkt brachte keine großen Zufuhren, weßhalb denn

auch die Preise etwas höher gingen. Von den südlichen

Märkten lauten übrigens die Nachrichten so günstig, daß mit

Bestimmtheit eine baldige Aenderung in den Preisen der Le-

bensmitcel zu Gmisten der Consumencen erwartet werden

darf.

M a n schreibt aus A l g i e r vom 25. Jänner: Abd.-el-

Kader, den die Berichte schon wieder westwärts fliehen

ließen, ist Plötzlich mitten in Algerien über deu Stamm

der Rahman hergefallen lind hat denselben schwer gezüch-

t ig t , worauf er alsbald, mit Beute beladen, wieder abzog,

ehe General Marey , der nur wenige Stunden entfernt

stand, dem verbündeten Stamme zu Hilfe eilen konnte.

Wie es scheint, gedenkt der Emir auf algierischcm Gebiete

zu überwintern und bereiter aufs Frühjahr einen allgemeinen

Aufstand vor, zu welchem Zwecke seine Sendboten das Land

nach all.'n Richtungen dnrchzi'ehen. — Es ist davon die Re-

de, den General Levasseur vor ein Kriegsgericht zu stellen;

er soll viel Schuld an dem Unglücke, das seiner Colonne

widerfuhr, tragen, da er dieselbe in, Stiche ließ, wodurch

die Unordnung erst recht groß wurde.

S p a n i e n .
I n Bezug auf die neue Verwickelung dcr Vermäh-

lungsfrage erfährt man, daß die Nachricht von der Drohung

Ves Cabinetspräsidenten, Generals Narvaez, die Cortes auf-

zulösen, wenn man be» der beabsichtigten Adresse an die Kö-

nigin beharre, wirklich gegründet ist. Die Sache scheint sich

aber noch ernstlicher zu gestalten. I n einem am 2 ! . gehal-

tenen Ministerrathe wurde allerdings ein dem Vorhaben des

Generals Narvaez entsprechender Beschluß gefaßt. Allein cs

sollen dabn einige Minister sich ziemüch entschieden gegen

eine so folgenschwere M a n g e l , ' n l s die Auflösung der Cor-

tes wäre, orklätt hahen, und auf diese Weise Zwietracht im

Schooße des Cabinets selbst eingerissen seyn, so daß ma»

sogar schon von «iuer Ministercrisis sprach. Bringen die er-

wähnten fünfzig Deputirte» dcr ministeriellen Major i tät , un-

ter welchen sich sogar der „Hefe politico" von Madr id , Hr .

Arteta, der G.ei,ci'ascap,>tä,n der baskischen Provinzen, Don

Jose de la Concha, der Viceprästdent des Congresses, Hr .

Clun'ruca, uud Hr. Bravo M u r i l l o , ciucr dcr einflußreichsten

Männer des Congresses, hesinden, den Antrag auf die von

ihnen beabsichtigte Abesse an die Königin wirklich vor den

Congreß, hann wäre allerdings nicht, abzusehen, wie die Ver-

wickelung enden sol l , ol)»e eine Auslösung der Cortes,

oder eine wenigstens rhcilweise Modisicatiou des Ministe-

r iums, in welchem entschieden zwei Meinungen über die

Frage wegen des Grasen von Trapani sich gcgeuiiberzu-

steheu scheinen. Gerüchtweise spiichr man sogar schon da-

von , die Auflösung der Coites sey wirklich bereits am 22.

erfolgt. D a aber die »Madrider Blätter» von, 22. da-

von schweigen, so darf man billig noch in die Echtheit die-

ser Angabe Zweifel setzen. Alle Nachrichten aber stimmen

überein, daß in Madrid die Gemüther in lebhafter Aufre-

gung sind« durch d<>e jetzt angeregte Frage.

N u ß l a n d.
Die »schlesische Zeitung" berichtet von der polnischen

Gränze vom 20. Jänner: Dem Königreich Polen stehen

folgende Veränderungen bevor: l . Die Gränze zwischen Po-

len und Rußland soll im Laufe des Jahres aufgehoben wer«

den; 2. müssen bis zum 1 . Iäuner 1847 alle Beamte rus-

sisch reden tonnen und erhält Jeder, der es bis dahin nicht

so spricht, daß er die quäst. Verhandlungen in russischer

Sprache leiten kann, den Abschied; 3. gcht man höchsteil

Orts damit u m , das Vicekönigreich Polen als solches ganz

aufzuheben und es unter einem andern Namen zur russischen

Provinz zu machen, um auf diese Weise das Andenken an

das alte Polen gänzlich zu beseitigen (?). Was den politi-

schen Zustand im Königreich Polen betrifft, so ist es dieser

vorzüglich, weßhalb man mit immer wachsender Energie die

katholische Kirche zu verdrängen und die griechische an ihre

Stelle zu setzen sucht; denn aus der Religion einspringt der

Patriotismus der gemeinen Polen uuo sagt dieser erst nicht

mehr: I ch bin polnisch (das Wort katholisch kennt er nicht,)

sondern: I ch bin russisch (worunter er griechisch versteht,) so

ist Polen für lange Zeit beruhigt, da der Adel jetzt nur ge-

riugen Einfluß auf das Volk hat, und es nur mit Hilfe der

Priester in Bewegung setzen kann.

Aus K u r l a n d vom 22. Jänner. I n Lievland hat die

Noth einen schrecklichen Grad erreicht. Schaaren von Bauern

kommen nach Riga und betteln an den Häusern, man sollte

ihnen das geben, was in der Küche abfällr und für die

Schweine gesammelt wird. I „ Kurland, das übrigens b?i

ber Gerreidevercheilung von der Kroue gerade nicht stiefmüt-'

terlich bedacht wurde, ist die Armuth in der Mitau'schen nüd

Tuckum'schen Gegend am süßten, wo deßhalb auch Raube-

reun a>l der Tagesordnung sind.

Verlegsr^Ignaz Alois Gdler v. Kleinmayr.
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Z " , 6 2 . (>) ^ '
Nachricht.

I n dem Hause Nr. 5ä m der Gradi-
scka-Vorstaot, an der Triesterstraße,sind

3 geräumige Maqazine nebst , Schüttbo-
den, von nächstkommenden Georqi an,
zu vermiethen Das Nähere hierüber ist
beim Hauseigenthümer zu erfahren.

Z. 161. (2)
I n der

Tuch- und Schnittwaren-
Handlung

des

MallV H Wahn
in Laibach

wird ein Practikant aufgenommen.
3- '74- (')

Bei <5. «5 IV»VI I« , Buchhändler in Laibach,
slnd lm 3 Q kr. (z. M . zu haben:

eZ^ OhneGif t ! -MitKostenersparniß!
^ b e w ä h l t b e f u n d e n ! - A l l e s erdenkliche U n g e «
^'efer in 250 Arten, woruntel: /Vlilt^e,,^ ^.isKiwüi-lnel-
^I^ullluz«, Ll einten, vü^ll«swiirll,s^, ki^eclil^n Ln-
^^llinf;'?, I^lällülie. I^ellin^li>o, I^iss^n, l^lolie, l'sö-

Ql,ol^ IlolzwillUler, Ii^lnl.'ilil:, IIn^8<^ X.is^r, ix«!lolwur-

KIux^,-, >l.«ul>vnil« ^u'.jil,, ^58 Alt,»,), j>l,jj)i>n, I^ot-

Unk(.n, Vis)«,», ^ V « , . ^ n , VVei-rcn, VV^nt-l w /
5el, W n r m . r (24 Arte.) u. s. w. u. s. w , / w n d d7rch
Anwendung der darm deschriedenen 7()0M,tt<l lricdt ver.
tilgt und vertrieben.

W e r t h v o l l i s t a u c h d e r A n h a n g :

Htilllllgs Mittel
wider deren Biß, Stich und sonstige Verlehunge«.

700
beste

Mittel
gegen

23»
schädliche Thiere

unb

Insekten.

Herauvgcgeben von Z » / ^ . ^ ^ ZbeHlF '«^^«?' , l)c.rsäiaftl. Kammcrjäger.
Octâ  m , ^ ' ^ Abbildungen dcr Insecton.

^ " ^ i6 ' l6 . iludewig I n illustrirttm Umschlage 30 kr. C. M
(Z. Laib. Zeit. Nr. lg. «, ,2. Febr. »846.)
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HE m. v. MI mini:.
Buch', Kunst- u. Mllslkallenhä'lldler ll, ^aibach,

ist zu haben:

Provinzial-Handbuck
. des i!aibacher

Gllverncmenr-Gebietes
im Königreiche Illyrien

für das Jahr 18^8
Groß-Medien 8. — I m farbigen Umschlage und

steifem Einbande.

Preis 48 kr C. M.

B u r k a r t,
P f a r r e r i n S e e d o r f , « ^ ^ ^

ausführliche katechetische Vortrage
über die christkatholtsche Glaubens-

lehre.
Zum p'»b,au<te für Kalecdelen, besonders beim
Chliste<llehlUsll,rncl)l, zur Belehrung und Erbau-

ung ter Iuqent» und dts chliNkall)- Volkcs-
Unter Grundlegung seines Religionshcwd-

l)uches.
gr. 6., br. ,«4«. » st. 45 ts.

Dr. C. v. Bönningliauscn,
tünigl. preuh. Reg. Ralh a. D,, ausübender ho»
müopathiscber Arzt u„0 vieler gelebrlen ÄeseN»
schaflen »eK I n . und Auslandes wilt l . Ihren.

und colrespondirendcs Mitglied.
Therapeutisches Taschenbuch für homöo-
pathische Aerzte, zum Gebrauche am
K r a n k e n b e t t e uno beim Studium der

r e i n e n A r z n e i m i t t e l l e h r e .
Münster »646. 6,ppenrath. gs. 6., roh. PreiK

5 ft.

B u r k a r t
P f a r r e r i n S e e d s r f .

Angebinde für angehende Seelsorger und
jeden eifngen Priester,

oder:
Belrach'ungen über den Beruf, die Würde, die
Verrichtungen und ten Wandel des christlichen

Seelenhirlen. l l . 6., br. »«45. 45 tr.

fe rner ist VasclbN zu haben:

Schiebe, August. Die Lehre von den
Handels-Gesellschaften nach französischen
Quellen, mit Berücksichtigung der gesetzli-
chen Verfügungen in einigen andern Lan-
dern, namentlich des gemeinen preußischen u.
österreichischen Rechtes bearbeitet. 2te Auf-
lage, gr. 8., dr. 1 si. 3U kr.

A m m a n , Ioh. Chr. Verceclmungs-
kunde, theoretisch practisch dargestellt. Gr, 8.
bloschlrt st, 3.

H a n t s c h l , Fr . Einleitende Rech-
nungen zum kaufmännischen Rechenbuche. <Kr.
Ü- broschllt si. i . ^6 k«.

L o r e n z , E . F. V . Neue Handels-
schule; vullständiges, in natürlicher Stuf,«'
solge fortschreitendes Lehrbuch 0»>r ka^fman^
Nischen Grundwissenschaften für Iünqlil 'ge,
die sich dem Hanvelsstand, widmen wollen.
Allgemein faßlich bearbeitet. VoUstandiq in
4 Banden, die nach und nach in Heften

' zu 4 Bogen, 1^ 6'l 3,iten, ausgegeben wer.
den. i Band, in 6 Lieferungen: allgemeine
Handelslehre oder System deö Handels; das
Oesammtwissen des Kaufmanns im Zlisam.
mclchange.ll, B>.nd, in 9 ilieferungcu: Mü'^z-,
Maß-, Gewichts-, StaatSpapitr- und Usan-
ceukunde; angewendete kaufma»nische Rech«
nenkunst. ^11, Band, in 5 Lieferungen: Ter>
mologle, Korrespondenz und Lehre von den
schriftlichen Arbeiten des Kaufmanns im wei.
testen Umfange. lV. Band , in 5 Lieferun-
gen: die llehl'e von der Buckhaltunq oder:
Gründung und Führung kaufmännischer Ge«
schäfle. Erschienen sind davon 3 Lieferungen
des 1. Band/s zu dem Preis uon !^^ kr. pr.
Lieferung. Die 2ul)scriuenten auf das ganze
Werk erhalten den 4. Band gratis.

Hantschl, Fr. Anfangsgründe des
einfachen und doppelten Buchhaltung Gr. 8.
broschirt fi. l . 30 kr.

G e y e r , I o h . Umriß der i ta l ien i -
schen doppelten Buchhaltung, im Rahmen
einer einmouallichen Geschaflsparlhie, lheo-
retisch ^ practisch und in Verbindung mit
den nothwendigsten Briefen dargestellt. I n
zw^i Theilen, l . Theil : Theorie und prac<
tische Ausarbeitung. Ein Handbuch für Alle.
welche sich in der kürzesten Zeit mit dem
Baue j,ner interessanten Wissenschaft, aus
welcher sich oie einfache Buchhaltung von
selbst ergibt, vertraut machen wollen und wo«
bei sie uncer Einem auch zu einer geregelten
Geschäftsführung im Großen vorbereitet
werden, gr. 8. broschirt, Preis f i . 2. HO kr.

D a s Nöthigste aus dem G e -
biete der Wechs.lklll,de, in kaufmanniscker
Beziehung; theoretisch. practisch dargestellt,
gr. 6. brosctiirc, Preis ft. l .

— — Rechnungs - Vo r t he i l e , vor-
getragen in seiner Vonntaqsschule im Mer«
kantilfache in Wien. Gr. 6. broschirl 4l) kr.
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Novotny, I . I . , Iurisdittionsnor-
men fl»r die oeutschsn und »calle,n«
scken Provinzen ,n,t Elr,schluß d<r k. k.
M'l . l<i .g 'a,,z,< theore:>sch lmt» p . a l l s d
beardt.tet. l . B a n d : a lwmemer 2 h c , l ;
2 B a n d : besonderer Thc. l . gr. g , dr.
Vrels belde. >5<inde 6 ft.

SchellenbcrgOtto. Dic einfache Buch-
^hrung fürKausiente, Gewerbetreibende u.
Fabrikanten, um ihre Rechnungen deutlich,
übersichtlich und allgemein verständlich zu
führen. Nebst kaufmannischen Klugheitöre-
geln, einem Schema, den Ertrag der Häu-

ser und Grundstücke leicht zu übersehen, einer
Tabelle zum Einkauf und Verkauf der Wa-
ren und einem Münz-, Maß- und Gcwichts-
Verzeichniß. 5. verbesserte Auflage. 8. br.
45 kr.

W e h l e , C . E . D e r p o p u l ä r e B u c h -
halter, oder leichtfaßliche Anweisung zur
Erlernung der kaufmännischen Buchführung,
nebst einem Anhange, enthaltend Briefe
und Rechnungsauflösungen, theoretisch und
practisch zum Selbstunterrichte dargestellt.
gr. 8. br. 1 si.

Neue Tanzmusikalien,
zu haben bei

tJfjiifiZ Mote Eaten «'• MOeintnayr
in Laidach am Congreßplatz:

Strauß I . , Vater, Frohsinns-Salven, Walzer für Pianoforte . . . 45 kr.
" " " Brüder Lustig, Walzer für Pianoforte . . . . 45 „
" " „ Aurora-Festklänge, Walzer für Pianoforte . . . 45 „
" " " Willkommen-Rufe, Walzer für Pianoforte . . . 45 „
" " „ Maökcnlieder, Walzer für Pianoforte , . . . 45 „
" „ „ Eunomien-Tänze, Walzer für Pianoforte . . . 45 „
" /, ,/ Odeon-Tänze, Walzer für Pianoforte . . . . 45 „
" „ /, Faschings-Possen, Walzer fur Pianoforte . . . . 45 „
" „ „ Geheimnisse aus der Wiener Tanzwelt . . . - . 45 „
" ,/ ,/ Oesterreichische Iubelklange, Walzer für Pianoforte . . 45 „
,, /, „ Sommernachtsträume, Walzer für Pianoforte . . . 45 „
„ „ Sohn , Serail-Tanze, Walzer für Pianoforte . . . . 45 „
„ „ /, Die jungen Wiener, Walzer für Pianosorte . . . 45 „
„ /, „ Gunst-Werber, Walzer für Pianoforte . . . . 45 „

Auch sind diese Walzer f ü r Orchester, so wie in allen üblichen Arrangirungen
vorrathig.

F e r n e r

^ e n d l , Car l . Cyclopen-Walzer, fur Pianoforte 45 kr.
" Schnee-Glöckchen-Walzer, fürPlanoforte 45 ^

^»„7^: ^ " Bergliedcr-Ländler für Pianoforte 30 „
^ ^ ' " ' ^ ^ - 'r.<)i, Vu l^5 pour l« l'iunoso^« . - . . . . 54 „
3ay rbach , PH S y ^ n - W a l z e r , für Pianoforte 45 „
V a , . < » " 2 - . . " ^ ^ " " ' W a l z e r , für Pianoforte 45 „

«ab i ^kv ^ s ^ ^ ^ ^ - ' ' ' ' ' - 45 „
" " l ß r y , ^zos. Gratulations-Walzer, für Pianoforte . . . . . 45 „

" ,, Schützentanze, für Pianoforte 45 „
" „ Krönungs-Walzer, für Pianoforte 45 „
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L a n n e r ' ö , I . Nachlaß, Walzer für Pianoforte, 5 Hefte . . . 5 1 si. — kr.
R a a b , I . , Gratzer-Walzcr, für Pianoforte . . . . . . 45 „
S c h r ö d e r , F r a n z . Tonblumen, Walzer für Pianoforte . . . . 45 „
Wertheimstein Alb. v . , Abcndstrahlen, Walzer für das Pianoforte . . . 45 „

Q u a d r i l l e n :

S t r a u ß I o h . H a t e r , Quadrille zur allerhöchsten Nainensfeicr Sr. Majestät des
Kaiser Ferdinand 1 . , für's Pianoforte . . . 30 kr.

,, « „ Quadrille zur allerhöchsten Namensseicr Ihrer Majestät der
der Kaiserinn Maria-Anna, für's Pianoforte . . 30 „

„ „ „ Orpheus - Quadrille, für's Pianofo>re . . . 30 „
», „ » Quadrille über beliebte Motive aus den 4 Haimons-

tindern, für's Pianoforte . . . . 30 „
„ „ ' », Musen-Quadrille detto . . . . . 3ft „
„ „ „ Stradella-Quadrille detto 30 „
,/ „ « Flora-Quadrille detto 3ft „
^ ^ Sohn, Debut - Quadrille detto . . . , . 30 „
', „ „ (5ytheren-Quadrille detto . . . . . 30 „

Bendl C., ^ulon clc Viulnie, Quadrille detto 30 „
Bosch I . , 5 i l (üolil,l6^un5«H 3Ul- Ic.» ,u »lilii l̂ v<H«l5 ,^« i'o^)^l-H ia l ' ^ i i l i l l o i , l l ^

1^l>l'julll«i>u, )̂ l . pfl^ . . . . ' . . . 3 0 y
Oiiwilcul l ' . X . , (^onl l ol,»ni<: nach Motiven aus der Opel.- ^ 0 ^ 3 ^ « ^ , 0 F ^ ^ ^ e l l l i ,

für's Pianosorte 3U „
Derffel Ios., Quadrille fur's Pianoforte . . . " 30 „
D u v < 5 s l l < ^ l e l i i ^ u i c z l N , ( ^ l ^ c i l l i l c : ,̂ l . l K . . . . . . . . 3 0 s ,
Haslinger C., Rococco - Quadrille für's Pianoforte 30 „
Leonhard A., Quadrilles nach Motiven, aus der Oper Maria di Rohan, von Donizetti

für's Pianoforte 30 „
Müller A., V»u(l«v>ll« - l)liucl,»ll« für's Pianoforte, g^ „
>Hu«lil l i I". iz ^ lc; lVli^iclcn. ()>Zil,lrlll<: s». l. ^ l t . . . . . . gs, „
Pictsch Emma, Frühlingsblüthen, Quadrille für's Pianoforte . . . . 39 ̂
Schröder Franz, Invite, Quadrille „ detto 30 „
I'oidllcsjnu ^ l i . , l«5 enlitlilz lull ldlo», ()u^cllllll. ẑ ,. j ?K. . . . 30 ,/

" », iv (IUUliulicl- <̂o !«» Vi^llllft, s, „ . . . . 30 „

P 0 l k a' s :
Strauß Ioh., Vater, Marianka-Polka . . für das Pianoforte . . 20 kr.

„ ., ., Salon - Polka „ », do. . . 20 „
„ ., Sohn,Herzenslust-Polka „ -, do. . . ^5 ̂

Gungl Joseph, Doppel-Polka „ " do. . . ^U »,
Held ) l . , Louisen-Polka „ " do. . . g„
Hilmar Fr., Marienbader-, Carlsdader-, Toplitzer - Polka " ^ do. . . gy „
Huldigung den Schönen, Polka " " do. . . ^5 „
Kölner, Jubel-Polka " " do. . . 55 „
Labitzky I o s , heiterer S inn, 3 Polka „ „ do. . . zy ^
Lanner Ios., Favorit - Polka ', ., do. . . ^ "
Noscnkörbchen, 4 Polka „ „ do. . . 45 „ "
Schmidt, National-Polka „ „ do. . . , 5 „
Wrtthcimstcin All), v., Ferdinands-Polka ., ., do. . . zy „


